Deutsdier Bundestag 
5. Wahlperiode 


Drucksache V/3257 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Schultz (Gau-Bischofsheim), Ollesch, 
Jung, Schmidt (Kempten), Forsch und der Fraktion 

der FDP 


betr. kritische Unteroffizierslage in der Bundeswehr 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Sind der Bundesregierung die Berichte zahlreicher Komman- 
deure von Einheiten der Bundeswehr bekanntgeworden, 
wonach auf Grund verschiedener Maßnahmen und Befehle 
der letzten Zeit sicii der Fehlbestand an Unteroffizieren in der 
Bundeswehr weiter vergrößern und damit katastrophale Züge 
annehmen wird? Nimmt die Bundesregierung diese Befürch- 
tungen ernst? 

2. Wie groß ist zur Zeit der Fehlbestand an Unteroffizieren? In 
welchem Umfang wird er sich weiter erhöhen, wenn nicht 
umgehend Maßnahmen zur Verbesserung der Unteroffiziers- 
lage eingeleitet werden? 

3. Woran liegt es, daß die Bundesregierung immer noch keinen 
ausgereiften Vorschlag zur Einführung einer sogenannten 

4. Laufbahngruppe für Unteroffiziere vorlegen konnte? 

4. Wird die Bundesregierung in der Lage sein, der Aufforderung 
des Deutschen Bundestages nachzukommen und einen Gesetz- 
entwurf zur Neuregelung der Unteroffiziersbesoldung so 
rechtzeitig vorlegen, daß er bis Ende des Jahres verabschiedet 
werden kann? 

5. Ist es zutreffend, daß sich durch die unlängst erfolgte Ände- 
rung der Trennungsgeldverordnung und den dadurch beding- 
ten Wegfall von Fahrkostenersatz und Verpflegungsgeld- 
zuschüssen das Einkommen von Unteroffizieren bis zu 150 DM 
monatlich verringert hat? Wie haben sich in diesem Zu- 
sammenhang die 1968 vorgenommenen Mieterhöhungen aus- 
gewirkt? 

6. Welche Maßnahmen hat die Bundesregierung eingeleitet um 
sicherzustellen, daß all die Zeit-Soldaten, die nicht in ein 
Dienstverhältnis als Berufssoldat nach Ablauf ihrer Dienst- 
zeit übernommen werden können, ohne unzumutbare finan- 
zielle Einbußen in den öffentlichen Dienst eingegliedert 
werden? 
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7. Hat die Antwort der Bundesregierung vom 4. Juni 1968 
(Drucksache V/2986), alle ausscheidenden Zeit-Soldaten der 
Bundeswehr könnten in den nächsten Jahren rein zahlen- 
mäßig in der Bundeswehrverwaltung bzw. im übrigen öffent- 
lichen Dienst bei Bund, Ländern und Gemeinden unterge- 
bracht werden, inzwischen zu einer Beruhigung der Unter- 
offiziere geführt, die nicht Berufssoldaten werden können? 
Wenn nein, welches sind die Gründe hierfür? 

8. Steht die Bundesregierung auch heute noch zu der ableh- 
nenden Antwort, die sie der Fraktion der FDP im Januar 
1967 (Drucksache V/1289) auf die Frage erteilt hat, ob be- 
absichtigt sei, den früher bewährten Zivilversorgungssdiein 
wieder neu einzuführen? Inwieweit würden neuere Erkennt- 
nisse zu einer Änderung dieser Antwort führen? 


Bonn, den 13. September 1968 


Schultz (Gau-Bisdiofsheim) 
Ollesch 
Jung 

Sdimidt (Kempten) 
Forsch 

Mischnick und Fraktion 



